
Litera TOUR

«Europa To go. Von Athen nach Düsseldorf»

Die Vielfalt der Kultur, die
Abwechslung und die

|r breitgefächerten, kulturellen
Angebote sind
unverzichtbarer Bestandteil

von Düsseldorf und ein

Qualitätsmerkmal der

Landeshauptstadt! Dazu

Athen ist der

MixäXtjg narivraXtig. Kulminationspunkt
Jahrtausende alter

europäischer Kultur und, aktuell, von der UNESCO zur
«Welthauptstadt des Buches 2018/2019» ernannt worden.
Aus diesem Anlass würde am Samstag der 23.03.2019
eine Litera TOUR mit dem Titel «Europa To go»
organisiert zwischen die Städte Düsseldorf und Athen in
Kooperation mit der Gesellschaft Griechischer
Autorinnen in Deutschland e.V. und unter der

Schirmherrschaft des Griechischen Generalkonsulates in
Düsseldorf. Von Athen nach Düsseldorf». Derzeit

erleben wir, dass das großartige und friedliche Projekt
der europäischen Einigung vielfachen Gefährdungen
ausgesetzt ist. Hier gelingt es insbesondere der Literatur,
Brücken zu bauen, sich miteinander besser
kennenzulernen, voneinander zu lernen, um damit eine
bessere Basis des Zusammenlebens zu schaffen. Für ein

Jahr widmet sich die griechische Metropole der
Förderung des Buches und des Lesens. Zu diesem
besonderen Anlass wurden Programme konzipiert, die
die Kunst des Schreibens mit anderen Künsten, wie dem
Film, der Musik, der darstellenden Kunst oder dem
Verlagswe.sen verbinden. DiesesProjekt ist eine große
Feier der Literatur und des Buches.Alhcn als eine
moderne Hauptstadt mit eine einmalige Kulturerbe
organisiert mehrere Nationale und internationale
Lesungen um Brücken zwischenden Kulturen zu bauen
und damit die Basis des Zusammenlebens in Europa aber
auch Weltweit zu schaffen.

Griechenland und Deutschland verbindet weitaus mehr
als nur Kreditvereinbarungen. Das gemeinsame
europäische Haus, die vielen historischen Verbindungen,
die große Zahl von Griechinnen und Griechen in
Deutschland über 20.000 in Düsseldorf einerseits,

andererseits die deutschen Freunde Griechenlands, die
Griechenland entweder regelmäßig besuchen oder
dauerhaft dort leben sind alles anderem als

wirtschaftliche Elemente. Die größte Gemeinsamkeit
zwischen unseren beiden Ländern ist nicht die

Ökonomie, sondern die Kultur.
Wir nutzen die Vielfalt dieser Beziehungen und befassen
uns im heutige Deutsch-Griechischen Literatur Dialog
mit den gemeinsamen Herausforderungen beider Länder
und der Kernfrage, wie Athen und Düsseldorf
gemeinsam ihr europäisches Miteinandergestalten
können. Uns ist bewusst das die Literatur nicht die Welt

verändern kann, aber sie kann Menschen
zusammenbringen und zum Nachdenken anregen.
Literatur ermöglicht es den Menschen, sich selbst zu
erkennen und sich mit anderen auszutauschen - auch

wenn sie im Hinblick auf ihr Berufe, ihre Lebenspläne,
ihren Platz im geographi.schcn und kulturellen Raum und
ihre persönlichen Verhältni.sse noch so verschieden sind.
Als Leser von Heinrich Heine, Shakespeare, Kavafis oder
Dostojewskiverstehen wir einander über die Femen von
Raum und Zeit hinwegund begreifen uns als Angehörige
derselben Gattung, weil wir in den Werken dieser
Schriftsteller erfahren, was uns als Menschen verbindet,
worin jenseits aller trennenden Unterschiede unsere
Gemeinsamkeit besteht.

Nichts schützt den Menschenvor der Dummheit,
Vorurteil, Rassismus, religiösem oder politischem

Litera TOUR - Lesung in der Straßenbahn!

Fanatismus und einem Nationalismus besser als die

Wahrheit, die in Literatur immer wieder aufscheint: dass
die Menschen aller Nationen im Wesentlichen gleich sind
und dass nur die Ungerechtigkeit zwischen ihnen
Diskriminierung, Hass und Ausbeutung aufkeimen lässt.
Die Literatur versetzt uns in die Vergangenheit und
verbindet uns mit denen, deren Bestrebungen, deren
Freuden und Träume sich einst in Texten niederge
schlagen haben, die nun auf uns gekommen sind und
auch uns Freude bereiten oder zum Träumen bringen.
Dieses Gefühl, Anteil zu haben an einer Zeit und Raum
überspannenden, kollektiven menschlichen Erfahrung, ist
die größte Leistung von Kultur überhaupt, und nichts
trägt zu ihrer stetigen Erneuerung so sehr bei wie die
Literatur.

Prust sagteeinmal: «das einzige ganzgelebte Leben, ist
die Literatur».

Michaiis Patentalis

Vorsitzender der GGAD e.V. / wvyw.ggad.info
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OfUoäcAVrop

Tt|v Ex5t]A(t)oii Litera TOUR «Europa To go»
T110E 0 öitiioQxog A0T|vaC(i)v, Fiwoyog Kapi'vtig, ejii-
aiipaivovTag tt] ai^paoia to)v aupjiQdlEwv ^etq^v
öilpo)v xai (pOÖE'tÖV TOU E|(i)TEpiXOV:

«Eivai peydAii Tipii pag va cpiXoHeveiTai xai
va YioQxdtETai pe ti] ai]pEQivij eköiiXojoii r\ AGi^va
2018 nayxööpia rigtotEuoDaa BißXi'ou. Mia öiOQyd-
vüJöTi rtoo aveXaße o öi^pog ttic AOrjvag pexd ajiö jiqö-
xaai] xoo, ;iou öiaxgCOrixe opdcptova curöx^iv
UNESCO. Kai jxoioi i]xavoi Xdyoi xiig öidxgioric au-
rpc, aXXd xai o oxöxoc xoo n:0OYgd|.inaxog JtouoxeÖLd-
öa^le - Eva jrgÖYgaupaJioo pexgi xo xe'Xoc AjtgiXi'oo
0a e'xsi ^EJTEgdaei xic 650 Ögdoeig xai ExÖiiXioaeig o£
iJuvEgYaoia pE urdvio OJid 250 q^ogEig; Axgißwg xo dxi
Ei'vai xag:xög piag ooXXoYixijg, öiagxoug jrgoöjxdSEiag,
6ixxutov xai CTuvEgYeitov, öiaXÖYOii xai ouvEgYaoiiov,
n:goxEL|iE'vou va cpxdaoov xa "BißXi'anavxoi''" -d:x(üg
xai xo ouvOiipa xrig öiogYdvioorig- öe avOgomoug xd0e
riXixi'ag, xaxaYcoYng, Y^ioocag, pE Öiatpogexixd Evöia-
cpE'govxa, va avapix0ouv pE xs'xvEg xai öimioogyia, va
JidvE OE YELXovLE'g xT]g n:öXxig, aXXd xai öe dXXoog 6i]-
poug, fj axd^ia xai oxo E^CDXEgixö, öjriog xioga, eöoo!
H jigtüxoßouXia xou öiipdgxou xou NxuööEXvxogcp noo
uXojToiEixai p£ xiiv aiyiÖa xai xou eXXiivixou 7rgo|£V£i'-
ou xai XT) ouppExoxn öXiov aag, Ei'vai pia pEydAii ri\u\
xai xauxoxgövcüg EKißEßaitovEi [xi'a ßaoixii agxtl n;ou
jrgeoßEUco xi axoXou0c6 öXaxa XQÖvia Jiou Ei'pai oxo
xipövi xou Ttio pEydXou öiipouxT|g EXXdöag: öxioi 6^i-
|ioi, 01 jiöXEig, jigE'jiei va e'xouv JcgcoxaYiovicxixö göXo
OTT) öiapögcpcüaii xi^g axgE'vxag, dxi jrgE'jiEi va öixxuto-
vovxai xai va ouvEgyd^ovxai, pe xoivEg rj xai jragdX-
X^iXEg öxoxeuöEig, avoixxd öidKoyo xai a|io;toiTiöxi
xaXü)v Jigaxxixtüv...
H AOi^va öE xaigoug oixovopixiig, av0gtün:iaxLxrjg xai
Jigoöcpuyixrig xgi'oiig auv£gYdcfxr)XE ^ie ör^poug xrjg xcö-
gag, aXX.d xai xou e|iox£gixou jcExuxai'vovxag pE Xiyd-
xEga va xdvEi xEXixd jro?di.d. xi e'xöl xe'göiöE öiaxgi-
öEig xai ßgaßEia, pExa|u xiov otoi'cüv xai xo jrgdocpa-
xo Eugtojtaixd BgaßEio Kaivoxo[.u'ag 2018.
H ouvegyaoia pe xov öi^po xou NxuööEXvxogq^ Ei'vai
jroXuxi|.iri yicx jioXXoug ^tdyoug xai Oe'xei pia ßdoT] yict
EJidpEVEg xolve'c :rga)xoßouKiEg. EiÖixdxega oxo jieöio
xou jroXixiöpou, Y\ AOiiva, r| JtdXii [ae xi] povadixi] ag-
Xai'a x>.Tigovopid nou E^eXCooExai xc6ga xai öe 6uva-
pixd JTEÖLO öuyxqovou jtoX.Lxiö|.iou :rgoößX.£'jteL öe EJid-
pEVEgouvE'gYEieg xai ouvEgyaoiEg, p£ xi] öii^ip£xox»1
xai xou Aixxuou noXixiopou xou öiipou AOiivai'tov,
Athens Culture Net, jiou ei'xe xai xov öuvxoviöpdxai
XTjv uXojiOLTiöxi XT]g ÖLogYdvcoör|g, "A0f)va 2018~ Ila-
yxdöpia jigojxEuouoa Biß?i.iou"».

'rqekt «Europa Tö^g^i

Die gelungene Kuiturveranstailung «Europa To go. Von
Athen nach Düsseldorf», die unter der Schirmherrschaft
des Griechischen Generalkonsulates in Düsseldorf
stattfand, wurde von zahlreichen Teilnehmern besucht.
Unter den Gästen war auch das Oberhaupt der
Landeshauptstadt, Thomas Geisel, der die Anwesenden
begrüßte und den Veranstaltern zu diesem europäischen
Projekt herzlich gratulierte.
Das Word ergriff auch die Griechische Generaikonsulin
Frau Maria Papakonslaniinou:
«Ich bin sehr froh und sehr bewegt, dass wir heute in
Düsseldorf. Athen als Weltbuchhaupistadt feiern. Letztes
Jahr hatte ich mit dem Oberbürgermeister Herrn Kaminis
darüber gesprochen und heute ist diese Geschichte mit
seinerAnwesenheit und Unterstützung Realität geworden.

Von r.n.L: OB Thomas Geisel, Generaikonsulin
Maria Papakonstantinou u. die Vertreterin des Generalsekretariats

f. Auslandsgriechen Eva Papadatou.

Deshalb, möchte ich mich bei Herrn Oberburgeimeister und
beider Zuständigen fürdie Internationale Beziehungen der
Stadt, Jessica Breitkopf, herzlich bedanken. Ich möchte mich
auch bei der "Seele der Idee" Europa To go, dass heißt
Literatur im Zug - Michaiis Patentalis herzlich bedanken
und ich möchte auch ihnen sagen, dass am neunten Februar
der Internationale Tag der Griechischer Sprachewar. die
Sprache die die zwei Säulen der Westlichen Civilization
"Dialogue und Demokratie"- hervorgebracht hat.
Mit diesen Worten, möchte ich betonnen. dass dieses Jahr,
dasJahr der Europawahlen ist und deshalb eswichtig ist,
dass wir alle Griechen und Deutsche mil einer Botschaft -
Wirbleiben in Europa - vereintsind. Die einzige Alternative
- die wir haben.

Ich bin sicher, dass dieses Projekt - Litera - Tour- Europa
To go - ein Modell, ein Vorbild für andere Städte wird und
deshalb bin ich sehr enthusiastisch um ein Griechisches Wort
zu benutzen.»

Grußwort an die Besucher der Veranstaltung «Europa To
go!» richtet ebenfalls die Vertreterin des Generalsekretaria
tes für Auslandsgriechen in Athen.
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